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11.. AAllll ggeemmeeiinneess
Den Geschäf tsbez iehungen zwischen L ie fe rant  und Beste l le r  l i egen d ie  nachstehenden
Al lgemeinen Geschäf tsbed ingungen zu  Grunde. Andere  Vere inbarungen so l l ten  schr i f t l i ch
f i x ie r t  werden.
A l lgemeine Geschäf tsbed ingungen des  Beste l le rs  verp f l i ch ten den L ie fe ranten n ich t ,
auch wenn ihnen n ich t  ausdrück l ich  w idersprochen wi rd .
22.. AAnn ggeebboott
11  Die  Angebote  der  L ie fe ranten e insch l ieß l ich  der  L ie fe rze i tangaben s ind f re ib le ibend.
22  Sowei t  n ich ts  anderes  vere inbar t , ge l ten  a l le  Pre ise  a ls  Net topre ise  zuzüg l ich  Mehr-
wer ts teuer  ab Werk  aussch l ieß l ich  Verpackung.
33  An Angeboten, Ze ichnungen, Entwür fen usw. behä l t  s ich  der  L ie fe rant  das  E igentum-
sund Urheber recht  vor. D ie  Angebote  und Entwür fe  usw. dür fen Dr i t ten , insbesondere
Wet tbewerbern , n ich t  zugäng l ich  gemacht  und n ich t  zu  Ausschre ibungszwecken verwen-
det  werden. Be i  N ich tannahme des Angebots  s ind  s ie  unverzüg l ich  zurückzugeben.
44  Für  Muster, Sk izzen, Entwür fe  und sonst ige  Pro jek t ie rungs le is tungen, d ie  vom Beste l -
le r  ausdrück l ich  ver langt  werden, is t  das  vere inbar te  Entge l t  zu  zah len, auch wenn der
Auf t rag  n ich t  e r te i l t  w i rd . Das E igentum geht  nach Bezah lung des  Entge l ts  auf  den
Beste l le r  über.
55  Bei  Werbean lagen oder  sonst igen Werken, we lche e insch l ieß l ich  Montage angeboten
werden, s ind im Pre is  n ich t  en tha l ten : d ie  n iederspannungsse i t ige  Ins ta l la t ion , d ie
Gerüs ts te l lung oder  ev t l . Hebezeuge, e twa ige Le is tungen anderer  Gewerke, wie  z .B . Mau-
rer- , Verputz-  oder  Abd ichtungsarbe i ten , d ie  Kos ten für  e inen Stands icherhe i tsnachweis ,
Entsorgungskosten.
33.. BBeesstteell lluunn gg,,  AAuuffttrraaggssbbeessttäätt ii gguunn gg
11  Die  Beste l lung wi rd  durch d ie  Auf t ragsbestä t igung des  L ie fe ranten verb ind l ich . E twa i-
ge Beanstandungen s ind vom Beste l le r  unverzüg l ich  dem L ie feranten bekannt  zu  geben.
Nebenabreden so l l ten  schr i f t l i ch  f i x ie r t  werden.
22  Die  angegebene L ie fe rze i t  beg innt  an  dem Tage, an dem der  Auf t rag  in  techn ischer
und ges ta l te r i scher  H ins ich t  endgü l t ig  gek lä r t  i s t . Dazu gehören auch d ie  Le is tung der
vere inbar ten Anzah lung und d ie  Er te i lung der  Genehmigung durch Behörden oder  Dr i t te .
33  Nicht  vorhersehbare , n ich t  abwendbare  Ere ign isse  höherer  Gewal t  berecht igen den
L ie feranten auch innerha lb  e ines  Verzuges, d ie  L ie fe rung um d ie  Dauer  der  Beh inderung
h inauszusch ieben oder  –  sowei t  n ich t  led ig l i ch  e in  vorübergehendes Le is tungsh indern is ,
nament l i ch  S t re ik  und Aussper rung, vor l ieg t  –  wegen des  noch n ich t  e r fü l l ten  Te i les  vom
Ver t rag ganz  oder  te i lwe ise  zurückzut re ten. Ansprüche gegen den Verwender, d ie  b is  zum
Ein t r i t t  des  Ere ign isses  begründet  s ind , b le iben unberühr t . Der  L ie fe rant  w i rd  den
Beste l le r  unverzüg l ich  über  den E in t r i t t  e ines  Fa l les  von höherer  Gewal t  in fo rmieren. Der
höheren Gewal t  s tehen a l le  unvorhersehbaren, n ich t  abwendbaren Umstände g le ich , d ie
dem L ie feranten d ie  L ie fe rung wesent l i ch  erschweren oder  unmögl ich  machen, wie  z .B .
währungs-  und hande lspo l i t i sche Maßnahmen, Bet r iebss törungen ( z .B . Feuer, Rohsto f f -
oder  Energ iemange l )  sowie  Beh inderung der  Verkehrswege, und zwar  g le ichgü l t ig , ob
d iese Umstände be i  dem L ie feranten, se inen Vor l ie fe ranten oder  e inem Unter l ie fe ranten
e in t re ten. Der  L ie fe rant  se tz t  s ich  fü r  e ine  sorg fä l t ige  Auswah l  se iner  Vor-  bzw. Unter l ie-
fe ranten e in .
44  Änderungen der  Ausführung, d ie  s ich  a ls  techn isch notwend ig  erwe isen und unter
Berücks ich t igung der  In te ressen des  L ie fe ranten für  den Beste l le r  zumutbar  s ind , b le iben
vorbeha l ten .
55  Die  Gü l t igke i t  des  Ver t rages is t  unabhäng ig  von der  Genehmigung durch Behörden
oder  Dr i t te . Deren Beschaf fung is t  Sache des  Beste l le rs . Sowei t  d ie  Genehmigung durch
den L ie fe ranten beschaf f t  w i rd , i s t  d ieser  Ver t re ter  des  Beste l le rs . D ie  Kos ten und d ie
Genehmigungsgebühren t räg t  in  jedem Fa l le  der  Beste l le r. Wi rd  d ie  Genehmigung end-
gü l t ig  versagt , kann der  L ie fe rant  d ie  vere inbar te  Auf t ragssumme ver langen. Ersparn isse
und Vor te i le  des  L ie fe ranten in fo lge  der  N ich taus führung des  Auf t rags  s ind abzuz iehen,
sowei t  s ie  nachgewiesen s ind.
66  Notwend ige Änderungen auch aufg rund behörd l icher  Auf lagen ge l ten  a ls  Auf t ragser-
we i te rung.
77  I s t  der  L ie fe rant  aufgrund gesetz l i cher  Best immungen oder  behörd l icher  Anweisungen
geha l ten , demont ie r te  Te i le  zu  entsorgen, so  ha t  der  Beste l le r  d ie  zusätz l i ch  ents tehen-
den Entsorgungskosten auch dann zu  t ragen, wenn d ies  n ich t  ausdrück l ich  vere inbar t
wurde. D ies  g i l t  n ich t , wenn gesetz l i che oder  andere  Vorschr i f ten  e twas anderes  vorse-
hen.
44.. MMoonnttaa ggee
11  Bei  übernommenen Montagearbe i ten  w i rd  vorausgesetz t , dass  s ie  ohne Beh inderun-
gen und Verzögerungen durchgehend durchgeführ t  werden können.
22  I n  den Montagepre isen s ind, auch wenn s ie  a ls  Fes tpre ise  vere inbar t  s ind , d ie jen igen
Kosten n ich t  en tha l ten , d ie  dadurch ents tehen, dass  durch vom Beste l le r  zu  ver t re tende
Umstände Verzögerungen e in t re ten oder  zusätz l i cher  Arbe i tsaufwand er fo rder l i ch  w i rd .
H ierdurch ents tehende Aufwendungen an Arbe i ts- , Ze i t -  und Mater ia lau fwand gehen zu
Lasten des  Beste l le rs .
33  Evt l . e r fo rder l i che Fremdle is tungen (s .o . Z i f f . 2  Abs. 5 )  können vom L ie feranten auf
Rechnung des  Beste l le rs  in  Auf t rag  gegeben werden.
55.. LLiieeffeerruunn gg uunndd AAbbnnaahhmmee
11  Bei  L ie fe rung der  Werbean lage oder  sonst iger  Werke ohne Montage er fo lgen Versand
oder  Transpor t  au f  Rechnung und Gefahr  des  Beste l le rs . D ie  Kos ten für  e ine  ev t l . Trans-
por tvers icherung t rägt  der  Beste l le r. E twa ige Transpor tschäden müssen unverzüg l ich
durch Ta tbes tandsaufnahme gegenüber  dem Transpor teur  fes tges te l l t  werden.
22  Werden Werbean lagen oder  sonst ige  Werke durch den L ie fe ranten mont ie r t , i s t  der
Beste l le r  zur  unverzüg l ichen Abnahme nach Beend igung der  Montage verp f l i ch te t . Be i
Verh inderung ha t  der  Beste l le r  d ie  Abnahme b innen 12 Werk tagen durchzuführen. Unter-
b le ib t  d iese , g i l t  d ie  Abnahme mi t  Ab lauf  der  F r i s t  a ls  e r fo lg t , wenn der  L ie fe rant  den
Beste l le r  be i  Beg inn der  F r is t  au f  d ie  vorgesehene Bedeutung se ines  Verha l tens  beson-
ders  h ingewiesen ha t .
33  Versand-  oder  montagefer t ig  gemeldete  Ware, d ie  vom Beste l le r  innerha lb  von 5
Werk tagen n ich t  abgeru fen wi rd , w i rd  auf  Kos ten und Gefahr  des  Beste l le rs  e inge lager t .
G le ichze i t ig  e r fo lg t  Rechnungsste l lung.
66.. ZZaahhlluunn ggssbbeeddiinn gguunn ggeenn
11  Sofern  n ich ts  anderes  vere inbar t , i s t  je  1/3 des  Pre ises  be i  Auf t ragser te i lung und
1/3 be i  Montage-  bzw. L ie ferbere i tschaf t  fä l l ig , der  Rest  be i  Abnahme.
22  I s t  der  Beste l le r  ke in  Verbraucher, werden be i  Zah lungsverzug Verzugsz insen in  Höhe
von 8 % über  dem jewe i l igen Bas isz inssa tz  berechnet ;  fe rner  s ind  sämt l iche Mahn-  und
Inkassokosten zu  erse tzen.
33  Die  Auf rechnung und Ge l tendmachung von Zurückbeha l tungsrechten s ind ausge-
sch lossen, es  se i  denn, dass  d ie  Gegenforderung unbest r i t ten  oder  rechtskrä f t ig  fes tge-
s te l l t  i s t .
44 Reisende, Ver t re ter, Monteure  und Fahrer  des  L ie fe ranten s ind nur  dann berecht ig t ,
Zah lungen entgegenzunehmen, wenn s ie  e ine  entsprechende Vo l lmacht  vorwe isen.
55 Die  N ichte inha l tung der  Zah lungsbed ingungen oder  Umstände, d ie  den L ie fe ranten
nach dem jewe i l igen Ver t ragsabsch luß bekannt  werden und d ie  begründete  Zwei fe l  an
der  Zah lungsfäh igke i t  des  Beste l le rs  aufkommen lassen, haben d ie  so for t ige  Fä l l igke i t
a l le r  Forderungen des  L ie fe ranten e insch l ieß l ich  lau fender  Wechse lverp f l i ch tungen zur
Fo lge . Der  L ie fe rant  i s t  in  d iesem Fa l le  berecht ig t , vom Ver t rag zurückzut re ten und
Ersa tz  des  ihm h ie rdurch ents tehenden Schadens zu  ver langen, es  se i  denn, der  Beste l -
le r  le is te t  Vorauszah lung oder  ausre ichende S icherhe i t . A l lgemeine Geschäf tsbed ingun-
gen des  Fachverbandes L ich twerbung e .V.

77.. EEii ggeennttuummssvvoorrbbeehhaall tt
11  Al le  Waren des  L ie fe ranten b le iben b is  zur  vo l l s tänd igen Zah lung sämt l icher  Forde-
rungen gegen den Beste l le r  aus  der  Geschäf tsverb indung e insch l ieß l ich  der  künf t ig  ent-
s tehenden Forderungen, auch aus g le ichze i t ig  oder  später  abgesch lossenen Ver t rägen,
E igentum des L ie fe ranten. Das g i l t  auch, wenn Zah lungen auf  besonders  beze ichnete
Forderungen ge le is te t  werden.
22  Bei  lau fender  Rechnung g i l t  das  vorbeha l tene E igentum a ls  S icherung der  Sa ldo for-
derung des  L ie fe ranten.
33  Der  Beste l le r  i s t  berecht ig t , d ie  L ie fe rungen im ordent l i chen Geschäf tsverkehr  we i-
te rzuverkaufen. Andere  Ver fügungen, insbesondere  d ie  Verp fändung oder  S icherungsübe-
re ignung, s ind ihm n ich t  ges ta t te t . E r  i s t  verp f l i ch te t , d ie  Vorbeha l tsware  nur  unter
E igentumsvorbeha l t  we i te rzuveräußern , und zwar  mi t  der  Maßgabe, dass  d ie  Kaufpre is-
fo rderung aus dem Wei te r verkauf  w ie  fo lg t  au f  den L ie fe ranten übergeht : Der  Beste l le r
t r i t t  bere i ts  je t z t  se ine  Forderungen aus dem Wei te r verkauf  der  Vorbeha l tsware  mi t  a l len
Nebenrechten an den L ie fe ranten ab, und zwar  g le ichgü l t ig , ob d ie  Vorbeha l tsware  ohne
oder  nach Verarbe i tung we i te r verkauf t  w i rd . Es  i s t  dem Beste l le r  untersagt , mi t  se inem
Abnehmer  Abreden zu  t re f fen , we lche d ie  Rechte  des  L ie fe ranten in  i rgende iner  Weise
aussch l ießen oder  bee in t rächt igen. Der  Beste l le r  dar f  insbesondere  ke ine  Vere inbarung
e ingehen, we lche d ie  Vorausabt re tung der  Forderungen an den L ie fe ranten zun ichte
macht  oder  bee in t rächt ig t . Zur  E inz iehung der  an den L ie fe ranten abget re tenen Forde-
rungen b le ib t  der  Beste l le r  auch nach Abt re tung ermächt ig t ;  der  L ie fe rant  behä l t  s ich
jedoch ausdrück l ich  d ie  se lbs tänd ige E inz iehung der  Forderungen, insbesondere  fü r  den
Fa l l  des  Zah lungsverzuges des  Beste l le rs , vor. Auf  Ver langen des  L ie fe ranten muss der
Beste l le r  d ie  abget re tenen Forderungen und deren Schu ldner  bekannt  geben, a l le  zum
Einzug er fo rder l i chen Angaben machen, d ie  dazugehör igen Unter lagen aushänd igen und
dem Schu ldner  d ie  Abt re tung mi t te i len .
44  Wird d ie  Vorbeha l tsware  zusammen mi t  anderen, vom L ie feranten n ich t  verkauf ten
Waren we i te r veräußer t , so  g i l t  d ie  Abt re tung der  Forderung in  Höhe des  Wer tes  d ieser
Mi te igentumsante i le . Wi rd  d ie  Vorbeha l tsware  vom Beste l le r  zur  Er fü l lung e ines  Werk-
oder  L ie fe rungskaufs  verwendet , so  ge l ten  fü r  d ie  Forderung aus d iesem Ver t rage d ie
vors tehenden Bed ingungen entsprechend.
55  Be-  und Verarbe i tung der  Vorbeha l tsware  er fo lgen für  den L ie fe ranten a ls  Hers te l le r,
ohne ihn  zu  verp f l i ch ten. Be i  Verb indung oder  Vermischung der  Vorbeha l tsware  mi t  ande-
ren Gegenständen wi rd  der  L ie fe rant  E igentümer  oder  Mi te igentümer  des  neuen Gegen-
s tandes oder  des  vermischten Bestandes. Er l i scht  das  E igentum des L ie fe ranten
durch Verb indung oder  Vermischung, so  über t rägt  der  Beste l le r  bere i ts  je t z t  d ie  ihm
zustehenden E igentumsrechte  an dem neuen Bestand oder  der  Sache im Umfang des
Rechnungswer tes  der  Vorbeha l tsware  an den L ie fe ranten und verwahr t  s ie  unentge l t l i ch
für  ihn . D ie  so  ents tehenden Mi te igentumsrechte  ge l ten  a ls  Vorbeha l tsware  im S inne d ie-
ser  Bed ingungen.
66  Übers te ig t  der  Wer t  der  dem L ie feranten zus tehenden S icherungen d ie  Gesamt forde-
rung gegen den Beste l le r  um mehr  a ls  10 %, so is t  der  L ie fe rant  auf  Ver langen insowei t
zur  F re igabe von S icherhe i ten  nach se iner  Wah l  verp f l i ch te t .
77  Der  E igentumsvorbeha l t  des  L ie fe ranten is t  in  der  Weise  bed ingt , dass  mi t  der  vo l len
Bezah lung a l le r  Forderungen ohne we i te res  das  E igentum an der  Vorbeha l tsware  auf  den
Beste l le r  übergeht  und d ie  abget re tenen Forderungen dem Beste l le r  zus tehen.
88.. MMäänn ggeellhhaaffttuunn gg
11  Mänge l  der  Ware  s ind von Beste l le rn , d ie  Unternehmer  s ind , dem L ie feranten unver-
züg l ich  schr i f t l i ch  anzuze igen, und zwar  spätes tens  innerha lb  e iner  Woche nach E ingang
der  Ware  am Best immungsor t . Mänge l , d ie  auch be i  sorg fä l t igs ter  Prü fung innerha lb  d ie-
ser  Ze i t  n ich t  en tdeckt  werden können, s ind unverzüg l ich  nach Entdeckung unter  so for t i -
ger  E ins te l lung e twa iger  Bearbe i tung oder  Benutzung, spätes tens  aber  innerha lb  der
Gewähr le is tungsf r i s t  (Z i f fe r  8  Absa tz  4 ) , schr i f t l i ch  zu  rügen. Be i  berecht ig te r  Mänge l rü-
ge von Beste l le rn , d ie  Unternehmer  s ind , is t  der  L ie fe rant  zur  Nacher fü l lung in  Form der
Bese i t igung des  Mange ls  (Nachbesserung)  berecht ig t . So lange n ich t  e in  Feh lsch lagen der
Nachbesserung vor l ieg t , ha t  der  Beste l le r  n ich t  das  Recht , Herabsetzung der  Vergütung
oder  –  so fern  n ich t  e ine  Bau le is tung Gegenstand der  Mänge lhaf tung is t  –  Rückgäng ig-
machung des  Ver t rags  zu  ver langen.
22  Die  Haf tung des  L ie fe ranten be i  Mänge ln  der  Ware  is t  au f  den ver t rags typ ischen und
vorhersehbaren Schaden begrenz t . In  Geschäf tsbez iehungen mi t  Unternehmern is t  d ie
Haf tung für  Schäden, d ie  n ich t  an  der  Ware  se lbs t  en ts tanden s ind (Mange l fo lgeschä-
den) , ausgesch lossen. D ies  g i l t  n ich t , wenn der  L ie fe rant  e ine  wesent l i che Ver t rags-
pf l i ch t  ver le tz t  ha t , der  e inget re tene Mange l fo lgeschaden in  der  Re ichwei te  e iner  Garan-
t ie  des  L ie fe ranten für  d ie  Beschaf fenhe i t  der  Ware  l ieg t  oder  e ine  vorsä tz l i che oder
grob fahr läss ige  P f l i ch tver le tzung des  L ie fe ranten, se ines  gesetz l i chen Ver t re ters  oder
se ines  Er fü l lungsgeh i l fen  vor l ieg t . Das G le iche g i l t  fü r  Schäden aus der  Ver le tzung des
Lebens, des  Körpers  oder  der  Gesundhe i t , d ie  auf  e iner  fahr läss igen Pf l i ch tver le tzung
des L ie fe ranten oder  e iner  vorsä tz l i chen oder  fahr läss igen Pf l i ch tver le tzung e ines
gesetz l i chen Ver t re ters  oder  e ines  Er fü l lungsgeh i l fen  beruhen.
33  Hande lsüb l iche Farbabweichungen und Mater ia l to le ranzen s te l len  ke inen Mange l  dar
und berecht igen n ich t  zur  Mänge l rüge.
44  Gegenüber  Unternehmern ver jähr t  der  Anspruch auf  Nachbesserung mi t  e iner  F r i s t
von 1 Jahr  nach Gefahrübergang auf  den Beste l le r. Sowei t  Schadensersa tzansprüche
nach Z i f fe r  8  Absa tz  2  bes tehen, ver jähren d iese  innerha lb  von 2 Jahren ab Gefahrüber-
gang. Für  d ie  Hers te l lung beweg l icher  Sachen, d ie  entsprechend ih rer  üb l ichen Verwen-
dungsweise  fü r  e in  Bauwerk  verwendet  worden s ind und dessen Mange lhaf t igke i t  verur-
sacht  haben, g i l t  e ine  Ver jährungsf r i s t  von 5 Jahren ab Gefahrübergang.
99.. SSoonnssttii ggee PPff ll iicchhttvveerr lleettzzuunn ggeenn
11  Schadensersa tzansprüche be i  zu  ver t re tender  Ver le tzung n ich t  wesent l i cher  Ver t rags-
pf l i ch ten s ind ausgesch lossen, es  se i  denn, es  hande l t  s ich  um e ine  vorsä tz l i che oder
grob fahr läss ige  P f l i ch tver le tzung des  L ie fe ranten, se ines  gesetz l i chen Ver t re ters  oder
e ines  Er fü l lungsgeh i l fen  oder  um Schäden aus der  Ver le tzung des  Lebens, des  Körpers
oder  der  Gesundhe i t , d ie  auf  e iner  fahr läss igen Pf l i ch tver le tzung des  L ie fe ranten oder
e iner  vorsä tz l i chen oder  fahr läss igen Pf l i ch tver le tzung e ines  gesetz l i chen Ver t re ters  oder
e ines  Er fü l lungsgeh i l fen  beruhen.
22  Die  Haf tung – ausgenommen d ie jen ige  fü r  Schäden aus der  Ver le tzung des  Lebens,
des  Körpers  oder  der  Gesundhe i t  –  i s t  begrenz t  au f  den Ersa tz  des  ver t rags typ ischen
und vorhersehbaren Schadens, es  se i  denn, es  hande l t  s ich  um e ine  vorsä tz l i che oder
grob fahr läss ige  P f l i ch tver le tzung des  L ie fe ranten, se ines  gesetz l i chen Ver t re ters  oder
se iner  le i tenden Angeste l l ten .
33  Ausgenommen Schäden aus der  Ver le tzung des  Lebens, des  Körpers  oder  der
Gesundhe i t  und vorsä tz l i che oder  g rob fahr läss ige  P f l i ch tver le tzung des  L ie fe ranten, se i -
nes  gesetz l i chen Ver t re ters , oder  se iner  le i tenden Angeste l l ten  ver jähren d ie  in  Z i f fe r  9
Absa tz  1  genannten Ansprüche gegen den L ie fe ranten mi t  e iner  F r i s t  von e inem Jahr.
1100.. EErrffüüll lluunn ggssoorrtt  uunndd GGeerr iicchhttssssttaannddkkllaauusseell
11  Im Verkehr  mi t  Unternehmern is t  E r fü l lungsor t  der  S i t z  des  L ie fe ranten. Ger ich tss tand
is t  der  S i t z  des  L ie fe ranten im Geschäf tsverkehr  mi t  Unternehmern und ju r i s t i schen Per-
sonen des  ö f fen t l i chen Rechts . Für  den Fa l l , dass  der  Wohns i t z  oder  gewöhn l iche Aufent-
ha l t  des  Beste l le rs  im Ze i tpunkt  der  K lageerhebung unbekannt  i s t , sowie  fü r  den
Fa l l , dass  der  Beste l le r  nach Ver t ragssch luss  se inen Wohns i t z  oder  gewöhn l ichen Aufent-
ha l t  aus  dem Ge l tungsbere ich  des  Gesetzes  ver leg t , i s t  a ls  Ger ich tss tand der  S i t z  des
L ie feranten vere inbar t .

  


